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B et r~: Jugen llf euerwehl' 

Sehr geehrter Herr Ergert! 

.. 
Ich h ab e mich ges tern n ach .Erhalt Ihr er Anfrage b etr~ M ädchen Jug en d ­

f eu e rwehr mit He r r n Bez i rksbr aname i ster R e in e r s in Verbindung 
-

gesetzt um zu e~fahren,~ie w~ i t i n zwi s chen die Aus arbe i t u n g der 

Vorschriften in di eser Richtung geaiehen sind. 

Herr Re i n e r s b e st ä tigte mi r ,d a ß d i e ses ~he~a im Vor s tand de s Deu t s ch en 

Feu e rwehrverb a n d e s,d e ss en M i tgl~ed er is t ~ berei t s be s p rochen wur d e 

und z . Z t . ~i e Ri chtlinien erarbe i t e t we rden .~benfal ls wird f Ur d ie 

Jung ens inso f e rn ein e Änd e rung eintre ten, d a ß in Zu ku n f t schon a b 10 

Jahr en e i n }jintritt in die .J u g en d f eu e r weh r möglich s e in wi.r-d • . . . 
Im Aug enblick könne n a lso n o ch keine r·lä <i ch en auf'g enorarn cn we r d a n,
 

Sobald i ch in n ä chst e r Zukurif t in d i e se r Ane;e legenhei t e t was e r-f ah.r e ,
 

werae i ch Si e s ofort d avon in Ken n t n i s setzen .
 

Ich hof fe,Ihnen vorerst mit mein en Ang a b e n gedient zu haben.
 

Mi t fr eundl ichen GrU Be n 

I h r 
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Gemeinde Drochtersen 
2161 DR OCHTE RS E N, Landkreis Stade 

den 30. Juli 1974 
Fernsprecher 04143 - 312 u. 6125 

Bankkanten : 
Kreissparkasse Drachtersen 354936 
Spar- u, Kreditbank Drochtersen 5196 

r 
Gemeinde Drochtersen, 2161 Drochtersen 

Herrn 

Ortsbrandmeister
 
Werner Hardekopf
 

2168 Drochtersen 

Gehrden 1 

Betr.: Jugendfeuerwehr in der Ortschaft Hüll. 

Sehr geehrter Herr Hardekopf! 

Der Herr Kreisbrandmeister hat zu einem Schreiben der Ge­

meinde Drochtersen, in dem er gebeten worden war, sich dazu zu 

äußern, ob und, wenn ja, unter welch~n Voraussetzungen Mädchen 

in die Jugendfeuerwehr aufgenommen werden dürfen, Stellung genom­

men. Die Stellungnahme hat u.a. zum Inhalt, daß zur Zeit noch keine 

Mädchen in die Jugendfeuerwehr aufgenommen werden dürfen. Damit Sie 

über Einzelheiten der Stellungnahme unterrichtet sind, übersenden 

wir Ihnen anliegend eine Ablichtung des Schreibens des Herrn Kreis­

brandmeisters vom 26. Juli 1974. 

Die Freiwillige .Fe u e r we h r der 0rtschaft Hüll muß, so bedau­

erlich es auch ist, vorerst darauf verzichten, Mädchen in die Ju­

gendfeuerwehr aufzunehmen. Mit Ihnen hoffen wir, daß ~ ~ c~t bald 

die Aufnahme von Mädchen in die Jugendfeuerwehr zugelassen wird. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie im übrigen bitten, 

uns unverzüglich mitzuteilen, wieviel männliche Jugendliche Sie 

in die Jugendfeuerwehr aufgenommen haben. Diese Angaben benötigen 

wir für die Versicherung gegen Personenschäden usw. 

Mit fret nhp1~ß:~


Ihr V! .~ VIV VVV~
 
Geme i!ndedirektor 

stelljes _ 
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Gemeinde Drochtersen 

Landkreis Stade 2168 DROCHTERSEN, 

den 19. Mär z 1975 
Fernsprecher 041 43 - 312 u, 6125 

Bankkonlen : 
Kre issparkasse Drochlersen (BLZ 24151116) Klo.-Nr. 354936 
Spar- u, Kreditbank Drochlersen (BLZ 241 69786) Klo.-Nr. 5196 

Gemeinde Drochlersen, 2168 Drochlersen 

An die 

Ortsfeuerwehr Hü l l 
z.Hd. Herrn Ortsbrandmeister We r n e r Hardekopf 

2168 Drochtersen 

Gehrde n 1 

Betr.: Jugendfeuerwehr Hüll. 

Se h r geehrter Herr Ha r d e k op f ! 

Die Ei n r i c h t ung einer Jugendfeuerwehr Hüll als Jugend­

gruppe der Or t s f eu e r weh r Hüll steht nicht im Widerspruch zu den 

Bestimmungen der Satzung für die Freiwillige Feuerwehr in der 

Gemeinde D~ocht ers en . Im § 10 dieser Satzung heißt es u. a., daß 

Jugendliche aus der Gemeinde Dr oc h t e r s e n im Alter von 12 bis 

16 Jahren Mitglieder der Jugendabteilung der Freiwilligen Feu e r ­

wehr sein dürfen. 

Der in Verbindung mit der Gründung eine~ Jugendfeuerwehr 

Hüll aufgestellten Jugendordnung für die Jugendfeuerwehr Hü l l der 

Gemeinde Drochtersen wi r d zugestimmt. 

Die Voraussetzungen für den Versicherungsschutz der Mi t ­

glieder der Jugendfeuerwehr Hüll sind dem Gr u n de nach gegeben. 

Jedenfalls sind die formellen Voraussetzungen bei der Gründung 

der Jugendfeuerwehr beachtet worden. Ihre Au s b i l du ng liegt in den 

Hän de n eines erfahrenen Feuerwehrmannes. 

Auf Besonderheiten des Versicherungsschutzes für weibliche 

Mitglieder der Jugendfeuerwehr müssen wir aufgrund eines Schre i ­

bens der Feuerwehrunfallkasse in Hannov e r - Gesetzliche Unfall­

versicherung - aber besonders aufmerksam machen. De r den Ve r ­

sicherungsschutz für weibliche Mi tgl i e d e r in Jugendfeuerwehren 

angehende Inhalt des Sc h r e i b e n s ist folgender: 

IrDie deutsche Sozialversicherung hebt nicht auf das Ge s c h l e c h t 

d e r versicherten Person ab. Wi r sind deshalb der Me i nu ng , daß 

auch weibliche Mi t gl i e de r von an e r kann t e n Jugendfeuerwehren 

unter 

TEM
Hervorheben



unte r d e n Sc hu t z der gesetzlichen Unfallversicherung fallen, 

wenn sie infolge einer feuerwehrdienstlichen Tätigkeit einen 

Unfall erleiden und dieser zu einer Kör~ ers chädigung f uhrt. 

In der Praxis treten u.E. deshalb Fragen auf, weil nacb dem 

Niedersächsischen Feuerschutzgesetz in der z. Zt. gültigen 

Fassung nur männliche Pe r s on e n einer Freiwilligen Feuerwehr 

beitreten können. In der Au f n a hme von weiblichen Pe r s on en in 

eine Jugendfeuerwehr könnte deshalb ein Verstoß gegen das 

Niedersächsische Feuerschutzgesetz gesehen werden. Dieser Ver­

stoß gegen ein bestehendes Gesetz wäre dienstrechtlich zu 

ahnden und hätte mit der Gewährung des g e s e t z l i c h e n Unfall­

versicherungsschutzes nichts zu tun - vorbehaltlich einer 

Entscheidung im Re c h t s we g e . 

Dem Vernehmen nach soll jedoch bei der Novellierung des Ni e de r ­

s ächsischen Feuerschutzgesetzes das Wort "männlich" gestrichen 

werden, so daß die z.Zt. noch bestehenden Unklarheiten dann 

beseitigt wären. 1I 

---- .- ­
Der Ortsfeuerwehr Hüll und natürlich mit Vorrang der 

Jugendfeuerwehr Hüll wünschen wir, d aß sie die sich gesetzten 

Ziele erreichen. Der immer wieder deutlich sichtbar gewor dene 

Gemeinschaftsgeist in der Ortsfeuerwehr Hüll und die Einsatz­

freudigkeit sowie Tüchtigkeit ihrer Mitglieder lassen bei der 

Gemeinde Droc htersen keine Zweifel aufkommen, daß auch die 

Jugendfeuerwehrso betreut und unterwiesen wird, daß sie ein 

wertvoller und in einigen Jahren nicht mehr wegzudenkender 

Bestandteil der Ortsfeuerwehr Hüll ist. 

Mit 

Ihr 
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